
 

 

 

 

Sortenblatt                                                                              

Narana (Na 285) 
 
 
Herkunft: Kreuzung von Knauffs Schwarze x St. Charmes, Dresden-Pillnitz, 
Deutschland. 
 
  
 
 

 

  

Frucht 
26mm Durchmesser, Ø 9 – 10g. 

 

Dunkelrote, glänzende Früchte. 

Nierenförmig; einheitlich in Farbe, Form 

und Grösse; sehr schönes Gesamtbild. 

Fruchtfleischfestigkeit und Frucht-

grösse liegen im mittleren Bereich, die 

Erträge sind mit Burlat vergleichbar. 

Narana ist eine aromatische Frühsorte 

mit Ø 16° Brix. 

 

Produktionspotential 
Früh einsetzende Erträge, auch auf 

stärker wachsenden Unterlagen. Das 

Ertragspotential ist höher als das von 

Burlat. 

 
Baum 
Starker Wuchs, mittlere Verzweigungs-

dichte. 

 

Anfälligkeit: 

Die sehr frühe Blüte kann in manchen 

Jahren zu mangelnder Befruchtung und 

 

 

entsprechend schwachen Erträgen 

führen. Mässige Platzanfälligkeit. 

 
Anbau 
Blüte und Befruchtung: 

Sehr frühe Blütezeit; S-Allele: S2S9. 

Mögliche Befruchtersorten: Burlat, 

Sweetheart. 

 

Fruchtbarkeit: 

Mittleres Ertragspotential bei 

regelmässigem Fruchtansatz auf 

Unterlagen mit unterschiedlichen 

Wuchsstärken.   

 
Ernte 
Reift in der 1. Kirschenwoche (2 – 4 

Tage nach Burlat und Valerij Chkalov). 

Gute Pflückbarkeit. Gleichmässige 

Reife der Früchte erlaubt die Ernte in 

einem bis max. zwei Erntedurch-

gängen. 

 

 
 
 
 

Zusammenfassung 
Narana ist eine ansprechende, 

aromatische Frühsorte. Sie reift 2 bis 

4 Tage nach Burlat und ist aktuell 

die einzige Sorte, die nach Burlat 

und Valerij Cskalov reift und vor der 

mittelfrühreifenden Sorte Merchant 

ihren Platz im Schweizer Sortiment 

gefunden hat.  

Narana blüht sehr früh, dies kann in 

einzelnen Jahren durch fehlende 

Befruchtung zu schwachen Erträgen 

führen. Daher gilt es mit passenden 

Befruchtersorten eine ausreichende 

Befruchtung zu gewährleisten. 
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